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Zur Lage auf dem Balkan.
Jm öſterreichiſchen Abgeordneten-hauſe erklärte im Verlaufe der Debatte über das

Kekrutenkontingent der Miniſterpräſident, die
Antwort der ſerbiſchen Regierung auf unſere
jüngſte Demarche hat unſeren Erwartungen nicht ent
ſprochen. Wir haben Serbien in entgegenkommender Weiſe
die Hand reichen wollen, um es in die Lage zu verſetzen,
ſich uns gegenüber in entſprechend klarer Weiſe über die
Veränderung ſeiner Politik hinſichtlich Bosniens und der
Herzegowina, ſowie über die Fortſetzung unſerer wirt-
ſchaftlichen Beziehungen zu äußern. Auf dieſe beſtimmte
Frage hat die ſerbiſche Regierung in ausweichender Weiſe
geantwortet. Wir werden jedenfalls nicht in der Lage
ſein, vor einer uns befriedigenden Klarſtellung der wahren
Abſichten Serbiens mit ihm in Erörterungen der wirk
ſchaftlichen Frage einzutreten. Da die Verhand-
lungen fortgeſetzt werden, ſo muß ich mich auf
dieſe kurzen Ausführungen beſchränken. Der Miniſter
präſident betonte weiter die Notwendigkeit einer ſtarken,
ſchlagfertigen Armee, ſowie die Notwendigkeit der Erhal-
tung ihrer Einheit im Jntereſſe der Wahrung der Groß-
machtſtellung und Bündnisfähigkeit der Monarchie und
hat um raſcheſte Erledigung der Rekrutenvorlage.

Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ erklärt, wird die
Oeſterreich- Ungarns auf die ſer-

biſche Note noch im Laufe dieſer Woche erfolgen. Jn dieſer
gote OeſterreichUngarns wird darauf hingewieſen werden, daß
de Note der ſerbiſchen Regierung die Antwort auf den wichtigſten

Die öſterreichiſchungariſche Regierung
wird die ſerbiſche Regierung auffordern, ſich über dieſen Punkt
jn klarer und unzweideutiger Weiſe zu äußern.

Das ruſſiſch-türkiſch-bulgariſche Finanz-abhkommen iſt am Dienstag unter zeichnet worden.
Das türkiſche Amtsblatt erklärt die Blättermeldung,

der Sultan ſei erkrankt, kategoriſch für unrichtig. Das
türkiſche Blatt „Sabah“ meldet, daß 27 albaneſiſche Depu
tierte am 14. er. eine Verſammlung abgehalten und be
ſchloſſen haben, während der Beratung in der Kammer über
das Ententeprotokoll zu fragen, ob Oeſterreich- Ungarn im
Falle eines Angriffs Serbiens und Montenegros auf den
Sandſchak Novibazar ſeine Unterſtützung zugeſichert habe,

daß die 254 Millionen Pfund zur
Anſiedelung von bosniſchen Emigranten verwendet werden,
und daß das öſterreichiſch- ungariſche Protektorat über die
albaneſiſchen Katholiken aufgehoben werde.

Die Londoner Blätter beſprechen geſtern eingehend die Lage
auf dem Balkan, die ſie infolge der ſerbiſchen Antwortnote als
außerordentlich ernſt bezeichnen, wenn ſie auch die Hoff-
nung auf die Erhaltung des Friedens noch immer nicht ganz auf-
geben wollen. Verſchiedentlich wird hervorgehoben, daß die
deutſchen Zeitungen mit der Antwort noch unzufriedener ſeien
als die öſterreichiſchen. Einige Blätter wie „Daily Graphic“
greifen Serbien ſcharf an und geſtehen zu, daß Oeſter
reich- Ungarn trotz aller Provokationen eine große Geduld an den
Tag legte. Die herausfordernde Haltung der ſerbiſchen Regie-
rung ſei vollſtändig unentſchuldbar, nachdem ſie diejenige Frage,
um die es ſich handle, der Entſcheidung der Mächte überlaſſen
habe. Die Einberufung der letzten Reſerven werde auf keinen
Fall wieder gutzumachen ſein, denn Serbien habe damit gezeigt,
daß es gegebenenfalls zu allem entſchloſſen ſei. Eine ſolche Hal-
tung könne ſich keine Großmacht von einem ſo kleinen Staate ge
fallen laſſen! Der Wiener Korreſpondent des „Daily Telegraph“
ſagt, daß er in Wien eine Unterredung mit einem hohen Staats
beamten hatte, der ihm auf die Frage, ob es wahr ſei, daß weitere
öſterreichiſche Mobiliſierungen ſtattfinden, antwortete, daß dieſe
Gerüchte unbegründet ſeien. Er betonte, daß die Situation noch
ganz in den Händen der Diplomaten liege. Ein Krieg ſei durch
aus nicht unabwendbar, aber zugegeben müſſe werden, daß nun-
mehr große Schwierigkeiten zu überwinden ſeien. Auch mit dem
ſerbiſchen Geſandten in Wien Dr. Simitſch hat derſelbe Korre
ſtondent geſprochen dieſer blieb bei ſeiner Anſchauung, daß es
zu keinem Kriege kommen werde, wenigſtens wolle Serbien einen
ſolchen nicht. (2)

Der Ernſt der Lage tritt auch in der erhöhten unmittel-
ten Anteilnahme des Kaiſers Franz Joſef an den Regierungs

Eeſchäften deutlich in die Erſcheinung. Kaiſer Franz Joſef iſt
wämlich Dienstag vormittag ganz unerwartet in die Wiener
Hoſburg gekommen und hat vorr 1612 Uhr ab mit den öſterreichi-
ſhen und ungariſchen Miniſtern, darunter auch Dr. Wekerle,
enen Kronrat abgehalten. Die Lage wird in der Hofburg

ſehr ernſt erklärt. Anſcheinend handelte es ſich in dieſem
ronrat um die Feſtſtellung der dritten und letzten Note, die

aach Belgrad abgehen ſoll, um der ſerbiſchen Regierung noch ein
mal die Möglichkeit zu geben, die Folgen ihrer Haltung recht
zitig zu überlegen. Daß außerdem auch die militäriſche Seite
z Frage verr den oberſten Räten der Krone einer abſchließenden
rig unterzogen worden iſt, darf man wohl bei der gegen
4 iigen Zuſpitzung der Lage als wahrſcheinlich bezeichnen.
v Später bei uns einlaufende Nachrichten beſagen: Die
rbandlungen, die in den letzten Tagen in Petersburg mit
m türkiſchen Miniſter Rifaat Paſcha über den bekannten

Mittwoch, 17. März 1909.
Vorſchlag einer ruſſiſchen Finanzvermittlung
zwiſchen der Türkei und Bulgarien ſtattge-
funden haben, ſind am Dienstag, wie bereits oben ge-
meldet, mit der Unterzeichnung des Protokolls beendet
worden. Der Jnhalt des Protokolls unterliegt noch der
endgültigen Begutachtung der beiden Regierungen. Die
Hauptpunkte ſind die folgenden Zur Er
leichterung der endgültigen Begleichung der türkiſchen An-
ſprüche an Bulgarien, deren Summe auf 125 Millionen
Franks bar feſtgeſtellt iſt, erläßt die ruſſiſche Regierung
der Türkei diejenige Anzahl jährlicher Zahlungen der
Kriegskontribution an Rußland, die nokwendig wäre,
wenn die Türkei die genannte Summe mittels Anleihe bei
den gegenwärtigen Bedingungen des türkiſchen Kredits und
des europäiſchen Geldmarktes erlangen wollte. Das Ueber
einkommen ſieht auch für die Türkei die Möglichkeit einer
einmaligen Tilgung der ganzen nach Abzug der überlaſſenen
Teilzahlung reſtierenden Kontributionsſumme in nächſter
Zeit gleichfalls im Wege der Kapitaliſierung vor, jedoch
nur in dem Falle, wenn dieſe Operation zu 4 Prozent
al pari möglich iſt, oder aber einer ſpäteren Tilgung nach
beſonderem Uebereinkommen beider Regierungen. Jhrer-
ſeits erklärt die Türkei ſich bereit, der An-
erkennung der Unabhängigkeit Bul-
gariens nicht zu widerſtreben, ſobald die ge-
nannte Geldabrechnung und andere ſtrittige türkiſch-bul-
gariſche Fragen geregelt ſind. Die Geſamtſumme von
125 Millionen Franks ſchließt auch die Entſchädi-
gung der Orientbahngeſellſchaft für dieStrecke in ſich, die in die Verwaltung der bulgariſchen
Regierung übergegangen iſt.

Die ſerbiſche Skupſchting nahm eine Ge-
ſetzesvorlage an betreffend einen Nachtragskredit.
für Heeresausrüſtung von 5350 6000 Dinärs
und einen Nachtragskredit von 500000 Dinars für
vertrauliche Zwecke des Miniſteriums des Aeußeren.
Serbien hat in Brüſſel fünfzehn Tonnen Schieß-
pulver beſtellt und die Verantwortung dafür über-
nommen, daß es von ſeiten der türkiſchen Regierung die
Erlaubnis zur Einfuhr über Saloniki-Riſtovac erhalte.

Aus der großen Zahl der Telegramme, welche bei
Redaktionsſchluß noch bei uns einläuft, verzeichnen wir
die folgenden als die wichtigſten:

Wien, 16. März. Jn einer heute unker dem Vorſitze des
Miniſters des Aeußern Freiherrn v. Aehrenthal ab-
gehaltenen Konferenz, an der die beiderſeitigen Miniſterpräſi
denten, Reſſortminiſter und Fachreferenten teilnahmen, wurde die
handels politiſche Situation gegenüber Ru-
mänien erörtert. Es wurden dann Jnſtruktionen für den mit
Fortführung der Verhandlungen betrauten öſterreichiſch-unga-
riſchen Geſcerdten in Bukareſt beſchloſſen.

Wien, 16. März. Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet aus
authentiſcher Quelle aus Konſtantinopel: Die Jnter-
vention des engliſchen Botſchafters bezüglich der Durchfuhr
von Kriegsmaterial für Serbien beſchränkte ſich
darauf, die Ausladung von Dynamit und deſſen Unterbringung
in den türkiſchen Magazinen von Saloniki zu erwirken. Auf die
Durchfuhr von Kriegsmaterial ſelbſt bezog ſich das Einſchreiten
des engliſchen Botſchafters nicht.

Petersburg, 16. März. Rifaat Paſcha iſt heute
abend nach Berlin abgereiſt. Mitglieder der Reichs-
duma verſchiedener Fraktionen unterzeichneten ein von
dem Abgeordneten Maklakow ausgearbeitetes, an alle Parlamente
der Welt gerichtetes Schreiben, in dem es heißt, angeſichts
nahender drohender Ereigniſſe erfüllten die Duma-
abgeordneten ihre Pflicht, indem ſie einen letzten Verſuch machten,
ein Weltunglück abzuwenden; ſie wendeten ſich daher
an die Weisheit der Abgeordneten ſämtlicher geſetzgebender Ver
ſammlungen der Kulturwelt.

ZumsSchluß weiſen wir nochdaraufhin, daß mantrotz aller
alarmierenden Nachrichten in deutſchen amtlichen
Kreiſen die feſte Ueberzeugung hegt, daß ſich ein
Krieg vermeiden laſſen würde. Verſchiedenen
Berliner Bankhäuſern ſoll von zuſtändiger Seite die
bündige Erklärung erteilt worden ſein, daß für die
nächſte Zeit eine Störung des europäiſchen
Friedens keinesfalls zu befürchten ſei.

Die engliſche und die deutſche Marine.
Jm engliſchen Unterhauſe legte der erſte Lord der

Admiralität, MecKenna, am Diestag das Marinebudget
vor. Er führte aus, er ſei der erſte, anzuerkennen, daß das
Budget in überzeugender Weiſe begründet werden müſſe, ehe
das Parlament darum angegangen werde, es zu bewilligen.
Er ſtimme herzlichſt einer Politik des Friedens, der
Einſchränkung und der Reformen zu und niemand könne
glauben, daß die Regierung mit leichtem Herzen die Ver-
antwortung für das Budget übernommen habe. Es gebe
aber Fälle, wo ſelbſt der entſchloſſenſte Sparer Opfer
bringen müſſe. Die Sicherheit des Landes
ſtehe über allen anderen undes ſei keine J e, daß die Sicherheit des
Landes, was ſie au koſten möge, gewährleiſtet werden muß.Es wird als e betrachtet, ſühr M
inſulare Lage, die
einzelnen Teile unſeres Reiches und die

enna fort, daß die
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

uns dazu verpflichten, eine Flotte in angemeſſener
Stärke zu unterhalten, um unſere Küſten vor einer Jn
h unſer Reich vor einem feindlichen Angriff
zu bewahren und unſeren Handel davor zu behüten, im Kriege
vernichtet zu werden. England könnte nicht im voraus irgend welcheGrenzen r ſeine FlottenAusgaben feſtſetzen. Dieſe Grenzen

müßten beſtimmt werden je nach den Fortſchritten der fremden
Mächte. Er ſei daher genötigt, bei der Aufſtellung
der Forderungen für die Marine auf das Ausland
Bezüg zu nehmen. Einzelne Mächte, fuhr der Redner
fort, entwickeln in der Gegenwart raſch ihre Marineſtreitkräfte,
aber keine in einem Tempo, das ſich mit dem-
jenigen Deutſchlands vergleichen läßt. Wenn
ich in meinen Ausführungen jetzt jene Macht als Maßſtab
auswähle, nach dem wir unſere eigenen Forderungen bemeſſen
können, wird das Haus verſtehen, daß ich das nur tue aus
ſozuſagen arithmetiſchen Rückſichten, ohne mir den Ausdruck
einer eigenen Anſicht oder Empfindung zu geſtatten, es wäre
denn die der achtungs vollen Bewunderung für
die adminiſtrative und fachliche Tüchtigkeit
jener Marine. Der Redner fuhr fort:

Als das Budget im verfloſſenen Jahre vorgelegt wurde,
hatten wir ſieben Dreadnoughts und drei Jnvicibles im Bau, die
ſämtlich 1910 in Dienſt geſtellt werden ſollten. Deutſchland
baute zu jener Zeit vier Schiffe vom Dreadnought- und eines vom
Jnvincibletyp, ſo daß wir damals eine Ueberlegenheit von 10 zu 5
beſaßen. Zu jener Zeit war die neue deutſche Flottenvor-
lage Geſetz geworden, und, wie wir deren Beſtimmungen ver-
ſtehen, ſollten drei Schiffe vom Dreadnought- und eines vom Jn-
vincibletyp im Laufe des Jahres 1908/09 auf Stapel gelegt
werden. Die Beſtimmungen des Geſetzes waren derartige, daß ſie
uns zu der Anſicht führten, daß mit den vier Schiffen des Bau
programms von 1908,/09 erſt im Auguſt des verfloſſenen Jahres
begonnen werden und ſie erſt im 1911 fertiggeſtellt ſein
würden. Um dieſe Zeit des Vorjahres hatten wir daher fünf
deutſche im Bau befindliche Schiffe inbetracht zu ziehen, von denen
drei im Jahre 1910 fertiggeſtellt und vier weitere im Auguſt 1908
begonnen und im Februar 1911 in Dienſt geſtellt werden ſollten.
Die Regierung und das Parlament billigten daher in dem Pro
gramm des letzten Jahres den Bau zweier großer Schiffe, die zu
ſolcher Zeit auf Stapel gelegt werden ſollten, daß England
zwölf Schiffe beſäße gegenüber insgeſamt neun
deutſchen Schiffen. Angeſichts des Bauprogrammes des
verfloſſenen Jahres konnte wohl niemand ehrlich der Regierung
den Vorwurf machen, daß ſie in ein Wettrüſten eingetreten wäre.
Die Schwierigkeit, in der ſich die Regierung gegenwärtig befindet,
iſt die, daß wir keineswegs, wie wir das glaubten, wiſſen, in
welchem Verhältniſſe die deutſchen Bauten fort-
ſchreiten. Wir wiſſen, daß die Deutſchen ein Geſetz haben,
welches ihnen, falls alle Schiffe gemäß den Beſtimmungen dieſes
Geſetzes vollendet werden, eine Flotte verſchaffen wird, die mäch-
tiger iſt als irgend eine gegenwärtig vorhandene. Wir kennen aber
auch das Verhältnis nicht, nach welchem die Beſtimmungen des
Geſetzes durchgeführt werden ſollen. Wir werden im Jahre
1911 ſechzehn moderne Schiffe haben gegenüber
dreizehn, welche in der deutſchen Vorlage vorgeſehen
ſind. Das deutſche Geſetz ſieht aber noch weitere vier Schiffe vor,
die im Jahre 1910/11 auf Stapel gelegt werden ſollen. Wenn der
Bau dieſer Schiffe beſchleunigt wird, was, wie ich vernehme, mit
den vier Schiffen des Programms des Jahres 1909/10 geſchehen
iſt, ſo würde Deutſchland ſchon im April 1912 ſieb-
zehn Dreadnoughts und Jnvincibles beſitzen.
Aber ſelbſt wenn keine Beſchleunigung eintritt, wird dieſe Zahl
im Herbſt 1912 erreicht ſein. Das iſt die Möglichkeit, welche die
Regierung in Rechnung ziehen mußte. Denn wir können uns
nicht in Gefahr begeben.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer beim Kanzler. Wie die „Norddeutſche

Allgemeine Zeitung“ meldet, ſprach der Kaiſer Dienstag vor
mittag beim Reichskanzler vor.

Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet Seine
Majeſtät der Kaiſer hörte Montag vormittag im Neuen Palais
bei Potsdam einen Vortrag des Chefs des Zivilkabinetts Frhrn.
v. Valentini, in Berlin einen Vortrag im Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten. Am Dienstag vormittag nahm
Seine Majeſtät im Königlichen Schloß zu Berlin die Vorträge
des Chefs des Militärkabinetts, Frhrn. v. Lyncker, und des
Chefs des Admiralſtabes der Marine, Admirals Grafen von
Baudiſſin, entgegen.

Kultusminiſter Holle iſt geſtern in Meran ein-
getroffen.

Die Finanzkommiſſion des Reichstages erledigte am
Dienstag die erſte Leſung des Brauſteuergeſetzes,nachdem ſie u. a. eine Reſolution der Nationalliberalen an-
genommen hatte, wonach die Bedingungen für Gewährung des
Steuerkredites erleichtert werden ſollen und eine dementſprechende
Verordnung erlaſſen werden ſoll, und nachdem ſie auf Antrag
der Reichspartei und der Nationalliberalen die Grenze, bis zu
der das Bier von Gemeinden beſteuert werden darf, auf
65 Pfennig für ein Hektoliter Bier feſtgeſetzt hatte. Für

eringwertige Biere darf die Abgabe nicht mehr als 30 Pfennigefür ein Hektoliter Bier betragen.

Zur Reichsfinanzreform. Bei der dritten Leſung des Etats
im elſäſſiſchen Landesausſchuſſe erklärte der
Unterſtaatsſekretär der Finanzen, Köhler, die Regierung ſei einig
mit dem Hauſe, daß in der Reichsfinanzreform der Boden der
Beſitzſteuer nicht beſchritten werden ſolle und daß ſie nach
dieſer Richtung hin im Bundesrate wirken werde.
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Neuregelung der Fideikommißgeſetzgebung. Wie die

Poſt erfährt, beabſichtige die preußiſche Staatsregierung
eine Neuregelung. der Fideikommißgeſetz-
gebung. Die ſeit kängerer Zeit zwiſchen dem Juſtiz
miniſterium und dem Landwirtſchaftsminiſterium ſchweben
den Verhandlungen ſeien bereits abgeſchloſſen und hätten
ihren Niederſchlag in einem Geſetzentwurfe gefunden, der
zur Zeit noch bei der zuſtändigen Behörde ruhe. Es be
ſtehe die Abſicht, ihn ſobald wie möglich dem Landtage zur
Beſchlußfaſſung zu unterbreiten, aber es ſei noch fraglich,

e bereits in der laufenden Seſſion werde geſchehen
önnen.

Abtrennungen der techniſchen Hochſchulen vo ltusminiſterium. Wie wir an le Meter e erſehen ſogen
Erwägungen darüber im Gange ſein, ob die Abtrennung des jetzt
beim Kultusminiſterium befindlichen Reſſorts für die techniſchen
Hochſchulen tunlich ſei, was zur Entlaſtung dieſes Miniſteriums
beitragen könne. In Frage ſtehe die Unterſtellung der techniſchen
Hochſchulen Hannover, Charlottenburg und Aachen unter das
Handelsmini ſt er i um. Jm Zuſammenhange mit der Löſung
dieſer Angelegenheit ſtehe auch das Weiterbeſtehen der Berg
akademie zu Berlin als ſelbſtändiges Jnſtitut, was
kürzlich auch im Abgeordnetenhauſe zur Sprache kam. Sollten
die techniſchen Hochſchulen dem Handelsminiſterium zugeführt
werden, ſo wäre zu erwarten, daß die Bergakademie der tech
lſgen r ren angegliedert werde. Jm

en auch no r ä dſtücksgen i weſen Je t. andere Umſtände, z. B. Grundſtücks
Haushaltungsunterricht für ſchulpflichtige Mädchenin Volksſchulen. Die mit Einführung des Haushaltsunter-

richts für ſchulpflichtige Mädchen in Volksſchulen gemachten
Erfahrungen ſind für die weibliche Jugend in wirtſchaft
licher und ſozialer Hinſicht ſo günſtig, daß dieſer Unterricht
nach Möglichkeit weiter gefördert werden ſoll. Der Unter
richtsminiſter hat daher beſtimmt, daß dieſer Unterricht
überall da, wo er mit Genehmigung der Schulaufſichtsbe-
hörden in den Organismus der Schule eingeführt iſt, der
Charakter eines für die Kinder allgemein verbind-
lichen Unterrichtsgegenſtandes beiwohnt, ſo daß ein un
entſchuldigtes Ausbleiben nach den für Schulverſäumniſſe
gegebenen Vorſchriften zu ahnden iſt. Es iſt darauf hinzu-
wirken, daß nach Möglichkeit dieſer Haushaltungsunter
richt nicht nur den Mädchen der oberſten Schulklaſſe,
ſondern allen Mädchen erteilt wird, die am Schluſſe des
e zur Entlaſſung kommen ſollen.

7 Die rage der Schecks in den deutſchen S e iwie ein Berliner Blatt hört, durch r R iſerkuge erstd en
geregelt werden. Die zwiſchen den beteiligten Reſſorts ſchwebendenErwägungen haben bis jetzt zu dem Ergebnis Meſuhrl daß eine
dreimonatige Vorlegungsfriſt für deKolonien genügen Herket m v geſamten Schechverkehr der

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

54. Sitzung vom 16. März, 11 Uhr.
Am WMiniſtertiſch: v. Breitenbach.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des

Be d Bauetats.Bei den Einnahmen kommt es zunä i 2er. Sthiffalrtsabgaben. zunächſt 9n Liner Anesinrache

g. v. Pappenheim (konſ.): Jn dieſen Tagen iſt ein Antrag Preußens über Schiffahrtsabgaben an ben Bundesrat ge-

langt. Er betrifft die rechtliche und die organiſatoriſche Seite
der Frage und läßt keinen Zweifel darüber, daß nicht eine
Finanzquelle für einzelne Staaten erſchloſſen werden ſoll,
ſondern daß es gilt, die Mittel für den weiteren Ausbau der
Fahrſtraße auf öffentlichen Strömen flüſſig zu machen. Leider
machen einzelne Bundesſtaaten dem Plane noch immer
Schwierigkeiten. Man will nicht vergelten, daß Preußen jeder-
seit ſein Eiſenbahnnetz ſelbſtlos vervollſtändigt hat. Baden
und Sachſen vertreten ja vitale Jntereſſen. Aber auffällig iſt,
daß man auch in Heſſen Darmſtadt vollkommen überſieht, daß
die Eiſenbahngemeinſchaft Heſſen große Vorteile bringt und
ſchließlich nicht unkündbar iſt. (Lebhafte Zuſtimmung.) Nicht
nur im Jntereſſe Preußens, ſondern aller Bundesſtaaten liegt
die baldige Löſung der ganzen Frage. Baden aber kann wegen
Rückſicht auf ein Verkehrszentrum nicht die großen inter-
nationalen Aufgaben vernachläſſigen. Auch wegen Sachſens

on t die u Je r bleiben. Dieſeöſung wird von den Jntereſſen der iffahrt gebieteriſch ver-langt. (Lebhafter Beifall.) ciifahrt ſch
Abg. Tourneau (Zentr.): Wir haben ſtets auf dem Stand-

punkte geſtanden, daß Schiffahrtsabgaben im Intereſſe der
Schiffahrt ſelbſt geſichert werden müſſen. Dieſe Abgaben ſind
bei der großen waſſerwirtſchaftlichen Vorlage geſetzlich feſt
gelegt, und wir wünſchen darin keine Aenderung.

Abg. Hirſch-Eſſen (nI.): Wir ſind mit den Schiffahrts-
abgaben in der bei der Kanalvorlage vereinbarten Art einver-
ſtanden.

Abg. Kindler (frſ. Vp.) iſt gleichfalls für die Abgaben.
Miniſter v. Breitenbach: Die Flößerei auf natürlichen

Waſſerſtraßen ſoll mit Abgaben nicht belaſtet werden. Jedes
Stromgebiet wird für ſich behandelt werden. Die Staats
regierung freut ſich der Zuſtimmung der überwiegenden Mehr
heit dieſes Hauſes und ſieht der Regelung der großen natio-
nalen Aufgabe mit Ruhe und voller Zuverfſicht entgegen.
(Beifall.)

Abg. Dr. Dahlem (Zentr.) tritt den Ausführungen des
u v. Pappenheim bei, wünſcht jedoch Abgabenfreiheit für die

ahn.
Ein Regierungskommiſſar erwidert, der Lahn ſeien ſo er

hebliche Verbeſſerungen zugedacht, daß ſich auch dort die Ab-
gaben rechtfertigen.

Bei dem Einnahmetitel Baupolizeigebühren bemerkt
Abg. Schwabach (nl.): Die Baupolizeiverordnungen werden

nicht immer mit der wünſchenswerten Rückſicht auf das platte
Land ausgeführt. Manche Verordnung ſollte eine klarere
Fafſſung, manche eine mildere r bekommen.

Abg. Maurer (nl.) beklagt die Höhe der Gebühren in
Saarbrücken.

Ein Regierungskommiſſar: Beſchwerden ſind noch nicht bis
zur Zentralinſtanz gelangt.

Abg. Dr. Schepp (frſ. Vp.) mißbilligt die den Hausbeſitzern
in Berliner Vororten auferlegten baupolizeilichen Be-
ſchränkungen.

Miniſter v. Breitenbach will die neue Bauverordnung ſich
weiter erproben laſſen.

Die Einnahmen werden bewilligt.
Beim Ausgabetitel Miniſtergehalt beſpricht

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) das Vorgehen beim Kaiſer
Wilhelmkanal, bei dem Erweiterungsbauten vorgenommen
wurden, ehe das Planfeſtſetzungsverfahren beendet war.
Ein Regierungskommiſſar erwidert, Beſchwerden von An-

liegern ſeien nicht eingegangen.
Abg. Dr. Röchling (nl).: Bei der großen waſſerwirtſchaft-

lichen Vorlage forderte eine Reſolution die Kanaliſierung der
Moſel und Saar. Seitdem hat man von der wichtigen Frage
leider ſo gut wie nichts gehört. 25 Jahre trete ich nun ſchon

einzelnen Indufſtriegebiete müſſen für ſich beurteilt werden.
Erfreulich iſt, daß über die Mainkanaliſierung Einverſtändnis
erzielt iſt. Leider erfolgt dieſe allein auf Koſten Preußens,
genau wie bei der neuen Vorlage gegen die Doppelbeſteuerung,
die Riemen auch nur aus Preußens Haut geſchnitten ſind. Wenn
ein Teil meiner Freunde für die Kanalvorlage ſtimmte, ſo
wacht er jetzt mit Argusaugen über die Erfüllung der damals
verſprochenen Garantien. Was zunächſt die Waſſerſtraßen
beiräte betrifft, ſo ſollten ſie ſich ſchon jetzt direkt mit der Aus
führung der Bauten und mit den Verwaltungsaufgaben ver-
traut machen. Die Befürchtung der kleinen Schiffer, das
Schleppmonopol werde ſie verſchlingen, iſt unberechtigt. Sie
haben von dem Schleppmonopol des Staates weniger zu be-
fürchten als von dem privater Geſellſchaften. (Sehr richtig!)
Die Gebühren werden ſo zu bemeſſen ſein, daß die Bildung von
Truſts nicht möglich iſt. (Beifall.)

Abg. Glattfelter (Zentr.) ſchließt ſich dem Vorredner an.
Abg. Hirſch-Eſſen (nl.) hält das Schleppmonopol auf den

weſtlichen Kanälen für bedenklich und wendet ſich ſcharf gegen
den Gedanken der Moſel- und Saar-Kanaliſierung, durch die
die ganzen Produktions- und Abſatzverhältniſſe im rheiniſch-
weſtfäliſchen Kohlenrevier über den Haufen geworfen werden
müſſen.

Miniſter v. Breitenbach gibt zu bedenken, daß an Moſel und
Saar zwei entgegengeſetzte Intereſſengebiete miteinander
kämpfen. Unter dieſen Bedingungen muß die Regierung be
ſonders ſorgfältig prüfen. Mit Herrn von Pappenheim wünſche
ich, daß die Waſſerſtraßenbeiräte zu einer nutzbringenden Ein
richtung werden. Jhnen ſoll daher von ſtaatlichen Jnſtanzen
ausgiebig Material zur Verfügung geſtellt werden.Abg. Schreiner Gentr ſpricht kurz für Kanaliſierung von

Moſel und Saar.Abg. vom Rath (natl.): Jch lenke Jhre Aufmerkſamkeit auf
die Gegend, die Jhnen aus dem ſtrophenreichen Liede über das
„Wirtshaus an der Lahn“ bekannt iſt. i Wer Die Lahn-
kanaliſierung iſt im Intereſſe der dortigen Induſtrie durchaus
notwendig, wäre ſie ſchon durchgeführt, ſo hätte das Hochwaſſer
dort nicht einen ſo verheerenden Umfang erreicht.

Abg. v. Arnim (konſ.) begrüßt, daß der Miniſter den Waſſer-
ſtraßenbeiräten reichliches Material zur Verfügung ſtellen will, und
bemerkt gegenüber dem Abg. Hirſch-Eſſen, an der Frage des
Schleppmonopols dürfe nachträglich nichts geändert werden. Für
die Kanaliſierung von Moſel, Saar und Lahn könnten wir nur
ſtimmen, wenn ſie ohne Schädigung der Eiſenbahneinnahmen
möglich wäre.

Abg. Dr. v. Campe (nath.): Nun darf auch ein weiteres
Schmerzenskind nicht fehlen: die Stichkanäle nach Hildesheim und
Peine. (Heiterkeit.) Sie ſind doch erſt der natürliche Abſchluß

des HannoverRheinkanals. t rAbg. Tournean (Ztr.) begrüßt das Aufblühen des Verkehrs
auf dem DortmundEms-Kanal.

Miniſter v. Breitenbach: Die Lahnkanaliſierung iſt noch nicht
ſpruchreif. Wegen der Stichkanäle nach Hildesheim und Peine
ſind die Verhandlungen mit der Stadt Poſen abgeſchloſſen.

Auf Befragen des Abg. Kindler (frſ. Vp.) erklärt
Miniſter v. Breitenbach, die Wartheregulierung bei Poſen

mache 4,6 Millionen nötig. Davon ſeien 370 000 Mk. noch nicht
aufgebracht.

Damit ſchließt dieſe Beſprechung.
Die Beratung wird auf Mittwoch 11 Uhr vertagt.
Schluß 44 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
225. Sitzung vom 16. März, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann- Hollweg,
v. Schoen.4f der Tagesordnung ſteht zunächſt die

dritte Leſung des Weingeſetzes.
Eine Generaldebatte entſteht nicht.
Zum 8 3 empfiehlt

Abg. Müller-Jſerlohn i ebrachten Antrag, die zeitliche Grenze für Vornahme der Zuckerung
bis zum 31. Januar (ſtatt 31. Dezember) auszudehnen.

Abg. Dahlem (Ztr.) widerſpricht dem Antrage.
Der Antrag wird abgelehnt und S 3 in der Faſſung zweiter

Leſung angenommen.
Eine weitere Debatte entſteht bei 9 6a betr. Benennung von

Weinen, die ein Verſchnitt aus Erzeugniſſen verſchiedener Her
kunft ſind.

Hierzu liegt ein Antrag Roeren-Erzberger vor, wo-
nach ein ſolcher Verſchnitt nur dann nach einem der Anteile allein
benannt werden darf, wenn dieſer Anteil in der Geſamtmenge
überwiegt (dieſe Worte fehlen in der Faſſung zweiter Leſung)
und die Art beſtimmt. Die Angabe einer Weinbergslage ſoll nur
dann zuläſſig ſein, wenn der aus der betr. Lage ſtammende An-
teil nicht gezuckert iſt. Mit S 6a wird zugleich S 6b zur Be
ratung geſtellt, der von dem Verſchnitt mit ausländiſchen Weinen
handelt, und deſſen erſter Satz Verbot der Benennung ver-
ſchnittener Weißweine als „deutſche“ (Weine) bei der zweiten
Leſung für „unannehmbar“ von der Regierung erklärt wurde.

Abg. Heyl v. Herrusheim ſnl.) bittet um Ablehnung des An
trages RoerenErzberger. Es ſei unerläßlich, die Beſtimmung
aus der zweiten Leſung aufrecht zu erhalten, daß Verſchnittweine
überhaupt nicht verzuckert werden dürfen.

zugleich, daß mit einer Mehrheit im Hauſe auch ſeine Freunde
bereit ſeien, die von der Regierung für unannehmbar erklärte
Vorſchrift im Satz 1 des S 6b fallen zu laſſen, um ein Scheitern
des Geſetzes zu verhindern.

Abg. Dr. Roeſicke (B. d. L.): Es iſt bedauerlich, daß dem
Weingeſetze durch das Unannehmbar der Regierung zu dem erſten
Abſatz des F 6b noch in letzter Stunde ein Hindernis erwachfen
iſt. Für uns handelt es ſich nun um die Frage, ob wir an dieſem
Paragraphen das ganze Geſetz ſcheitern laſſen wollen. Das wollen
wir nicht, denn es bringt für den Winzer zahlreiche Vorteile, es
ermöglicht ihm geradezu wieder die Exiſtenz. Wir ſind daher be
reit, den erſten Satz des S 6b zu ſtreichen und den Antrag Erz-
berger anzunehmen.

Abg. David (Soz.) bekämpft den Antrag Roeren-Erzberger.
Seine Freunde ſeien, damit das Geſetz nicht ſcheitere, bereit, ihren
Widerſpruch gegen die Streichung des Satzes 1 zurückzuziehen.

Geh.-Rat von Stein gibt zu, daß die Mengenbeſtimmung in
dem Kompromißvorſchlage Erzberger unter Umſtänden zu für den
Uneingeweihten eigentümlichen Erſcheinungen führen kann, im
ganzen verhindern fie aber doch willkürliche Benennungen ver-
ſchnittener Weine.

Abg. Vogt-Hall (wirtſch. Vgg.): Jm Jntereſſe der württem
bergiſchen Winzer werde ich für Aufrechterhaltung des erſten
Satzes des S 6b ſtimmen.

Nach nochmaligen Bemerkungen des Abg. Erzberger erklärt
Abg. Dove (freiſ. Vgg.): Meine Freunde werden geſchloſſen

gegen Satz 1 in S 6b ſtimmen, nicht nur, weil ſonſt nach den Er
klärungen des Staatsſekretärs das ganze Geſetz ſcheitert, ſondern
weil wir überhaupt eine ſolche Beſtimmung ſchon aus Rückſichten
unſerer Handelspolitik verwerfen. Was den Satz 2 des S 6b an-
langt, ſo wird ein Teil meiner Freunde auch ihn ablehnen, ein
anderer Teil ihn annehmen, zumal ihn die Regierung nicht für
unannehmbar erklärt hat. Für den Antrag Erzberger zu S 6a
können meine Freunde nicht ſtimmen.

Abg. Stauffer (wirtſch. Vgg.): Jch habe zu erklären, daß der
Abg. Vogt-Hall in unſerer Fraktion in bezug auf ſeine Frer
zu Satz 1 des S 6hb allein ſteht. Das Gros meiner Fraktion wir
im Jntereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes den Satz 1 ab

würde doch dem Raſſegefühl und dem d d
In der Kom

(frſ. Vp.) einen von ihm wiedereinge-

Abg. Erzberger (Ztr.), für ſeinen Antrag eintretend, erklärt

Vorjahre erzählt oder früher Herr Bebel vorgetragen hat.

genommen. Ohne weſentliche Debatte werden der Reſt des
ſetzes und ſodann das ganze Weingeſetz in der Geſamtabſtimm,

angenommen. e ungN e deſet die
dovelle zum Geſetz wegen Beſeitigung der Doppelbeſdefinitiv in dritter Leſung angenommen. kpetreſtenernng

Sodann wird die Etatsberatung fortgeſetzt beim
Spezialetat des Reichsmilitärgerichts.

Die Kommiſſion hat verſchiedentliche Abſtriche vorgenomme
u. a. hat ſie einen zweiten Adjutanten für den Präſidenten
ſtrichen, und ebenſo je 600 Mark Zulagen für 11 auferer 2

mer n Slern on on uAbg. v. Elern (konſ.) beantragt, ſowohl den zweiten Adttanten, wie jene Zulagen für außeretatsmäßige el eu
wiederherzuſtellen, dagegen von den Kanzleiſekretärſtellen re
(ſtatt nur zwei) als künftig wegfallend zu bezeichnen

Abg. Semler (nl.) befürworktet dieſen Antrag.
Präſident des Reichsmilitärgerichts von Linde: Auch ich bitt

um Annahme des Antrages. Die außeretatsmäßigen Mitglied
ſind nötig, ſie erſparen uns etatsmäßige Richter. Ünd die beider
Adjutanten ſind nicht etwa bloß Dekoration, ſie ſind vielmehr l

u beſchäftigt. r alsMit offenbar ganz ſchwacher Mehrheit gegen Zentrum unSozialdemokraten wird der Antrag v Eteue und Wenn n

vom eltere Debatt tſtehen b aneitere Debatten entſtehen beim Reichsmilitärgeri ie n der ſteh Reichsmilitärgericht nicht.
Militäretat.

Abg. Haeusler (Ztr.): Mein Freund iſt in der Kommiſſinbemüht geweſen, vielfach mit Erfolg Abſtriche durchzuſchen Man
dies möglich war, im Intereſſe der Sparſamkeit. Daß die Milt
tärverwaltung ſich billiger geſtalten läßt, hat der Kriegsminiſter
ſelber anerkannt. Die Kommiſſion ſchlägt Jhnen deshalb aug
eine Anzahl Reſolutionen vor, die den Reichskanzler auffordern
in Erwägungen einzutreten über anderweite Regelung der
Naturalkontrolle, über Verbilligung der Jntendanturgeſchäfte durch
Verminderung der Zahl der höheren Beamten und Uebertragun,
der Arbeiten derfelben am Bureaubeamte 2. Klaſſe, ferner über
Aufhebung der Gouvernements und Kommandanturgerichte, über
Beſetzung der Stellen der Platzmajore, ſowie der Beamtenſtellen
im Generalſtab mit aktiven Offizieren uſw. Abhilfe iſt nötig
gegen den Mangel an Militärärzten und Veterinärärzten. Tieſ,
letzteren müſſen in das Offizierkorps eingereiht werden. Die
Berufsſicherheit unſerer Offiziere muß auf eine feſte Baſis geſtelt,
das Penſionierungsſyſtem geändert und zu dem BVehuf das ge
heime Qualifikationsweſen und das Protektionsweſen beſeitigt
werden. Alle Militärperſonen haben ein Recht, die von ihren
Vorgeſetzten über ſie gefällten Urteile zu erfahren. Und der
Reichstag hat ein Recht darauf, zu erfahren, weshalb er
jährlich 90 Millionen an Penſionen an Offiziere zahlen muß.
Die Dienſtzeit muß auch bei den berittenen Truppen verkürzt
werden. Die jüngſte Volkszählung zeigt leider ein Zurückgehen
der Land wirtſchaft. Um ſo notwendiger ift die militäriſche Er-
siehung der Jugend. Beifall im Zentr.)

Abg. v. Liebert (Rp.): Wir haben gegen 10 Millionen vom
Militäretat abgeſtrichen. Dabei mußten wir aber bedenken, daß
uns hohe Verantwortung trifft und z. B. von heute auf morgen
Krieg auf dem Balkan ausbrechen kann. Die Schlagfertigkeit des
Heeres muß uns daher über alles gehen, und ſo ſind einzelne Ah-
ſtriche wieder rückgängig zu machen. Das Aufrücken von Feld-
webeln in Leutnantsſtellen würde die größte Stärke des deutſchen
Offizierkorps, ſeine Homogenität, beeinträchtigem. Die Beſchlüſſe
über die Feſtſetzung der Regimentskapellen überlaſſen wir am
beſten der Heeresverwaltung. Jſt es wahr, daß zwei Regimenter
Neger als Pauker reſp. Kapellmeiſter angeſtellt haben Das

Le

Nommandeurs ein ſchlechtes Zeugnis ausſtellen. Jt
miſſion wurde vielfach angeregt, als Lehrer ingktive Offiziere
zu verwenden. Das iſt löblich, aber an manchen Stellen ſind nur

es dem Miniſter gelingen, unſer Heer trotz der Abſtriche auf alter
Höhe zu erhalten. (Beifall.)

Abg. Graf Oriola (natl.) Nach den Ausführungen des erſten

liege. Wir ſind nach wie vor ſtolz auf unſere Armee, die uns den
Frieden ſichert. Abg. Häusler hat nur wiederholt, was er im

(Lebh.

Zuſtimmung rechts und bei den Natlib.) Teilt die bayeriſche
Heeresverwaltung Häuslers Jdeen? Die Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit für die berittenen Truppen würde ſtarke
Mehrausgaben notwendig machen. Die Sparſamkeit iſt noch
weiter zu führen, nur darf die Leiſtungsfähigkeit des Heeres nicht
angetaſtet werden. So iſt eine Reform der Tagegelder und
Reiſekoſten möglich und notwendig. Der Verkürzung der
Aggregiertenfonds können wir nicht zuſtimmen. (VBeifall.)

Die Beratung wird auf Mittwoch vertagt.

Ausland.
Schweden. Der Miniſter des Aeußern v. Trolle, der

Landwirtſchafts miniſter Peterſon und der Miniſter
ohne Portefeuille Roos haben ihre Entlaſſung
eingereicht.

Perſien. Die andauernde Gärung hat den Schah ver

Ein zu dieſem Zwecke unter dem Vorſitz des Prinzen Sadä es
Saltaneh abgehaltener Miniſterrat ſprach ſich dahin aus,
die Stadtbürger verſchiedener Klaſſen mit der Ausarbeitung der
Grundlagen der Konſtitution zu betrauen.
nehmigte darauf den Vorſchlag des Miniſters des Aeußern,
einen Bürgerrat von 60 bis 70 Perſonen zu ernennen, welder
mit ſeinen Arbeiten in den nächſten Tagen beginnen ſoll. An
Montag hatte der Schah eine zweiſtündige Beratung mit dem
ruſſiſchen Geſchäftsträger in Teheran.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Tarifbet
ſchaft des Präſidenten Taft führt aus, die wirtſchaftlichen
Zuſtände hätten ſich in den letzten zwölf Jahren ſo geänker,,
daß eine Reviſion des Zolltarifs notwendig e
Das jetzige Zollgeſetz ſchaffe überdies nicht genügend Einnahmen
ur Deckung der Ausgaben. Bis zum 1. Juli überſchritten de
lusgaben die Einnahmen um hundert Millionen. Mit Rück

ſicht anf die Geſchäftswelt ſollte die Tarifvorlage baldmwönlicht
angenommen werden. Das Repräſentantenhaus nahm die Vot
ſchaft mit lebhaftem Beifall auf und überwies ſie einer
Kommiſſion.

Mexiko. Die Regierung hat der Firma Krupp
gebäude in Santa Fé zur Herſtellung von Schießbaumwo
wieſen.enezneig. Zum venezolaniſchen Geſandten in Waſhins

ton wurde Pedro Ezequiel Rojas ernannt.

Aus Nah und Fern.
Die Kataſtrophe von Apia. Zur Erinnerung an eie Offizier

und Mannſchaften, die dem Orkan zum Opfer fielen, bei den
vor zwanzig Jahren auf der Reede von Apia außer einigen
fremden auch die deutſchen Kriegsſchiffe Olga
„Adler“ und „Eber“ untergingen, wurde am Dient
in Kiel eine Gedenkfeier veranſtaltet. Ueber hunder ä
malige Angehörige der Beſatzungen dieſer Schiffe hatten n
allen Teilen Deutſchlands in Kiel eingefunden. Die Feier bar
vormittags mit einem Gottesdienſt in der Marinegarniſonstio
Darnach fand ein Appell ſtatt, dem Prin z duPreußen, Admiral von Prittwitz und Gaffron, Konteradm

14 Stahl
lle über

für dieſe Gedanken ein.
Abg. v. Pappenheim (konſ.): Ja, Undank iſt der Welt Lohn.

Geiterkeit. Die Erwerbs- und Produktionsverhältniſſe der

lehnen.
Hierauf wird erſt zu S 6b der Satz 1 geſtrichen, Satz 2 ange

nommen und ſodann S 6a in der Faſſung Roeren-Erzberger an-

Emsmann, Kapitän z. D. Freiherr von Ehrhardt, der damalige
Kommandant der „Olga“, u. g. beiwohnten.

durchaus forſche Offiziere als Lehrer möglich. Hoffentlich wird

Vorredners könnte man glauben, daß im Heere alles im Argen

anlaßt, Vorkehrungen zur Beruhigung des Landes zu treffen.

Der Schah ge

Heinrich vo
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Poſt und Telegraphie in Paris. Der telegraphiſche
Dienſt iſt in ſehr erheblicher Weiſe geſtört; nur wenige Linien
arbeiten normal. Amtlich werden die Unterbrechungen der Telegraphen
linien teilweiſe mit atmoſphäriſchen Störungen erklärt doch heißt es,
daß an dieſen Störungen das Verhalten vieler Telegraphiſten ſchuld
iſt, welche entweder die Arbeit eingeſtellt oder die Apparate in Unord
nung gebracht haben. Auch der teigronn e Dienſt funktioniert ſeit
Dienstag 5 Uhr ſehr mangelhaft. Es ſcheint, daß zahlreiche Tele
phoniſtinnen die Drohung, ſich dem Streik anzuſchließen, wahrgemacht

ben.ha Die Zugentgleiſung auf der Station Au bei Wädenswil betrifft

nicht den Wiener Expreßzug, ſondern den von Sargans
kommenden Schnellzug, welcher inſolge falſcher Weichenſtellung auf drei
Güterwagen auffuhr. Von den Paſſagieren des Schnellzuges, deſſen
Lokomotive und Poſtwagen entgleiſten, iſt niemand verlketzt, dagegen
wurden zwei in den Güterwagen mit Ausladen beſchäſtigte Arbeiter
etötet, ein Knabe tödlich und ein dritter Arbeiter ſchwer verletzt. Der

Zugverkehr erlitt keine Anterbrechung.

40 Dynamitbomben. Jm Hauſe des Prieſters Nikola in Bel
kamen, Bezirk Florinag, ſind 40 Dynamitbomben und Bombenmaterial
entdeckt worden.

Schweres Unglück auf einem Torpedoboot. Aus Kiel wird
uns gemeldet: Durch ausſtrömende Dämpfe waren Montag
nachmittag auf dem Torpedoboot S 140 zwei Heizer
lebensgefährlich, zwei Jngenieur-Applikanten ſchwer und zwei
Maſchiniſtenmate leicht verbrüht worden. Die beiden Heizer ſind
inzwiſchen ihren Verletzungen erlegen. Die Urſache des Unfalls iſt
noch nicht ganz aufgeklärt.

Jn dem Prozeß Eberbach wurde der Angeklagte Juſtizrat Dr.
Hirſchel von der Anklage der Bilanzverſchleierung und Beihülſe
zur Untreue auf Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen. Der
Angeklagte Fritz Eberbach wurde von der Anklage wegen Bilanz-herſchleirun freigeſprochen; das Verſahren gegen ihn wegen
Untreue wurde vertagt, da von der Verteidiguug noch eine Reihe
von d eng derr geſtellt worden iſt. Er wurde durch Gerichts
beſchluß aus der Unteiſuchungshaft entlaſſen,

Caſtro. Wie aus Caracas gemeldet wird,
Parodos beim Bundesgericht Schritte zur Einleitung eines Straf
verfahrens gegen den früheren Präſidenten Caſtro. Er behauptet,

Caſtro habe die Ermordung des Generals An
tonio Parodos und einiger Genoſſen verſchuldet, die 1907
eine Revolution verſucht hatten, von den Truppen des Präſidenten
gefangen genommen umd einige Tage ſpäter ſummariſch erſchoſſen
worden waren. Der Kläger ſucht n weiſen, daß Caſtro von
ſeinem Krankenzimmer aus die Erſchießung angeordnet habe und
verlangt ſeine Auslieferung und Verurteiklung zu fünf
zehn Jahren Gefängnis.

Der Untergang der „Margarethe“. Ueber den Untergang
des Hamburger Vollſchiffes „Margarethe“, das bekanntlich von
dem norwegiſchen Dampfer „Mascot“ unweit des Maaß-
Leuchtſchiffes in den Grund gebohrt wurde, werden noch folgende
Einzelheiten aus Lowestoft gemekdet: Sonnabend abend befand
ſich die „Margarethe“ ungefähr 70 Seemeilen von Lowestoft ent
fernt. Das Wetter war ſchön und klar. Kapitän Wohlers, der
zweite Maate und acht Mann waren an Deck, als plötzlich der
„Mascot“ auf das ff zudampfte. Die Zurufe der Mannſchaft
der „Margarethe“ blieben unbeachtet, und der Dampfer krachte
in den Backbordbug der „Margarethe“ hinein. Er ging darauf
zurück und r dann ſtill. Das Waſſer ftürzte in das furcht
bare Leck des Segelſchiffes, und dieſes legte ſich auf die
Seite. Neun Mann der Beſatzung retteten ſich in eines der Boote
der „Margarethe“, ſechs andere wurden vom „Mascot“ an Bord
genommen. Die „Margarethe“ ging bald darauf unter. Der
Kapitän, ſeine Gattin, ſein zweijähriges Kind
und fünf Mann von der Be ung gingen mit
dem Schi fä unter. Die neun Mann in dem Boot ruderten
eine Stunde lang herum, bis ſie von dem Fiſcherboot „Jris“ auf
genommen wurden. Sie waren nur notdürftig bekleidet und
iitten ſchwer in dem eiſigen Winde und dem Schneeſturm, der
tosgebrochen war. Als ſie von der „Jris“ aufgenommen wurden,
waren ſie halb erfrorein. Jn Lowestoft erholten ſie ſich bald unter
der ihnen dort erteilten ſorgfältigen Pflege.

Prozeß MerenbergLuxemburg. In dem Prozeß des Grafen
Georg von Merenberg gegen das Haus Luxemburg auf Heraus
gabe des naſſauiſchen Familienfideikommiſſes hat am 13. cr. vor
dem Landgericht Wiesbaden Termin ſtattgefunden, über den der
„Voſſ. Ztg.“ gemeldet wird: Der in dem Termin vom 16. Januar
vom Gericht vorgeſchlagene Vergleich, wonach Graf Meren
berg eine Million Mark und den Titel eines Prinzen von Naſſau
erhalten ſollte, iſt nicht zuſtande gekommen, da keine der Par
teien Anlaß nehmen wollte, ſich zu dem Vorſchlage zuerſt zu
äußern. Es wurde deshalb neu zur Sache verhandelt. Juſtizrat
Siebert als Vertreter des Grafen Merenberg trug ein Rechts
gutachten des Berliner Profeſſors der Rechte Dr. Gerhard
Anſchüſtz vom 9. März dieſes Jahres vor, das ſich den Gut
achten der Profeſſoren Haenel und v. Friſch und des Juſtizrats
Max SilberſteinBerlin zugunſten des Klägers an
ſchließt und auf Grund neuer ſelbſtändiger Forſchungen die An
ſprüche des Grafen Merenberg für begründet
erklärt. Weiter wurde erwieſen, daß der Herzog Adolf von
Naſſau, Großherzog von Luxemburg, die Ehe des Prinzen
Nikolaus mit Natalie von Puſchkin nachträglich genehmigt, und
daß er in Briefen und Telegrammen die Zugehörigkeit des
Prinzen zur herzoglichen Familie anerkannt, „hocherfreut“ ſein
Einverſtändnis mit der Verlobung des Grafen Merenberg, Sohn
des Prinzen Nikolaus, mit der Prinzeſſin Jurgewskajo aus
geſprochen und e Befriedigung ausgedrückt habe, ſie in die
„Zahl ſeiner Nichten“ aufnehmen zu können. Das Gericht ſetzte
einen neuen Termin zur Entſcheidung auf den 27. März an.

Das Verſchwinden eines Rechtsanwalts aus Beuthen Ober
Schleſien) hat, wie ſchon kurz berichtet, dort Aufſehen erregt. Es

lt fich um den Rechtsanwalt De mlow, der vor etwa zehn
ar Privatwohnung mit dem Bemerken verlaſſen hatte,

daß er ſich nur auf kurze Zeit in ſein Bureau begebe. Dort ver
abſchiedete er ſich aber von ſeinem Bureauvorſteher, wobei er ihm
ſagte, daß er auf einige Tage verreiſen müſſe. An dem gleichen
Tage verſchwand auch das Schreibmaſchinenfräulein
Martha Mroß, das bis dahin im reau Demlows beſchäftigt
geweſen war. Am nächſten Tage wollen Zeugen dem Rechts
anwalt in Begleitung der jungen Dame, die in kurzem Hochzeit
feiern wollte, auf dem Wege zum Bahnhof getroffen haben. Das
Gerücht, daß das Paar in einem Hotel in BilitzBiala (Oeſter
reichSchleſien) Selbſtmord verübt habe, beſtätigt ſich nicht.
Dagegen wurde ermittelt, daß beide ſich in dem betreffenden
Hotel zwar einlogiert, es aber nach kurzem Aufenthalte wieder
verlaſſen haben. Sie ſind dann ſpäter im Zigeunerwald in der
Nähe des Touriſtenhotels geſehen worden. Seitdem fehlte jede
weitere Spur von den Verſchwundenen.

Jn dem Prozeß wegen Durchſtechereien zwiſchen Beamten
und Berglenten auf den königlichen Saargruben beantragte der
Staatsanwalt gegen den Oberſteiger e e der zurzeit
noch eine Zuchthausſtrafe wegen Verleitung zum Meineid zu ver
büßen hat, eine Zuſatzſtrafe von 3 Monaken Gefängnis. Weiter
beantragte er gegen Riß 8 Monate Gefängnis, gegen Früh
4 Monate Gefängnis, gegen die Steiger Huppert, Prüm,
Andres, Sick, Rollinger, Flock und Jenal je 8 Monate Gefängnis,
gegen den Steiger Klaſen 5 Monate Gefängnis, gegen die Berg
leute Johann Betſcheider, Maringer, Schirra, Dumont, Pir
rung, Gemmel und Altmeyer je 6 Wochen Gefängnis, gegen die
Bergleute Houy, Rech, Jochum, Schmidt Ib und Martin je vier

n Gefängnis, gegen die Frau Riß und die Bergleute Weiß,
Rau, Raſſier und M. Betſcheider je 2 Wochen Gefängnis, gegen
N. Schmidt und Simmet je 1 Woche Gefängnis. Das Urteil wird
am Mittwoch nachmittag um 428 Uhr verkündet

Ein entſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich in Seeleſen
(im Kreiſe Oſterode), und zwar auf dem dortigen Kalkmergel
werke. Der Kalkmergel, der in der nahen Wieſe lagert, wird im

tat Manuel

Sommer zum Vorrat für den Winker auf einen Haufen von der
Größe eines Hauſes geſchüttet. Dieſer Mergelberg war gefroren,
und der Mergel wurde beim Abtragen auf Lowrys geladen und
ur Fabrik abgeſahren. Man hatte eine wagerechte Höhle in den
aufen geſtochen und war auf dieſe Art der Wirkung des Froftes

nicht ausgeſetzt. Am Sonnabend nun ſtürzte die gefrorene Decke
über der Höhle ein und tkötete zwei Arbeiter, den Kätnerſohn
Senk aus Waplitz, 21 Jahre alt, und den Szhmanek
aus Lindenwalde, 18 Jahre alt, auf der Stelle, während der ver

Arbeiter Nickel aus Waplitz lebensgefährliche Ver-
etzungen davontrug. Ob jemand eine Schuld an dem Unglück

trifft, dürfte die eingeleitete Unterſuchung ergeben. Der Ver-
walter des Kalkwerkes ſoll tags zuvor die Arbeiter warnend auf
die Gefahr hingewieſen haben.

Letzte Telegramme.
Doch eine Reiſe des Kaiſerpaares nach Korfu

Rom, 17. März. Nach einer Meldung der „DTribuna“
aus Korfu ſtehe es feſt trotz aller Dementis, daß Kaiſer
Wilhelm und die kaiſerliche e in der erſten Hälfte des
April in Korfi: eintreffen würden. Lieferanten ſeien bereits
beauftragt, die Verproviantierung der drei Schiffe vorzubereiten.

Zur Lage auf dem Balkan.
Wien, 17. März. Der geſtrige Miniſterrat beſchäftigte

ſich mit der Erteilung der Antwort Oeſterreich-
Ungarns auf die letzte Note Serbiens. Graf
Forgach wird die Antwort am Freitag in Belgrad
überreichen. Sie wird nicht den Charakter eines Ulti
matums tragen. Serbien ſoll die Möglichkeit geboten werden,
die erſte Antwort auf den jüngſten Schritt Forgachs einer Nach
prüfung zu unterziehen.

Peſt, 17. März. Hunderte von Reſerviſten
melden ſich freiwillig bei den Regimentern, um im
Falle eines Feldzuges gegen Serbien eingereiht zu werden.

Petersburg, 17. März. Der türkiſche Miniſter Rifaat
Paſcha erhielt den Alexander NewskiOrden. Von Berlin
reiſt er über Wien nach Rom.

Brüſſel, 17. März. Die J der ſerbiſchen Offi-
ziere in der Waffenfabrik in Herſtal bei Lüttich hat ſich noch
vermehrt.

Berlin--Wien.
Tetſchen, 17. März. Jn Birtigt an der deutſchen

Grenze iſt eine Abteilung des öſterreichiſchen Eiſenbahntele-
graphen Regiments eingetroffen und richtete eine Funken-
ſtation für drahtloſe Verbindung Berlin-Wien ein.

Matkowsky
Der Hofſchauſpieler Matkowsky iſtBerlin, 17. März.

geſtern abend geſtorben.

Typhusepidemie.
Erfurt, 17. März. Jn beiden Krankenhäuſern befinden

ſich 48 Typhuskranke. Die Urſache iſt Milchinfektion.
Bisher ſind drei Todesfälle zu verzeichnen geweſen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Der Bruttogewinn der Oberſchleſiſchen Eiſenbahnbedarfs
geſellſchaft für 1909 beträgt 5071 417 der Reingewinn nach
831 398 Abſchreibungen ſür Obligationszinſen und 3 046 490 C
für ſonſtige Abſchreibungen 1 133 529 Es wird eine Dividende
von 1 vorgeſchlagen. Für den Rejerveſonds werden
44 176 C. zurückgeſtellt. Der Vortrag für neue Rechnung beträgt
250 000 Der Vorſtand berichtete über die Geſchäftslage;
eine Preiserhöhung habe ſich bisher noch nicht erzielen laſſen. Die Be
ſchäftigung der einzelnen Abteilungen des. Werkes ſei ungleichmäßig.

W. Aus der Drahtinduſtrie. Jn den geſtrigen in Köln ſtatt
gehabten Verhandlungen der exportierenden Drahtwerke
wurde der „Kölniſcher Zeitung“ zufolge den internationalen Preis-
vereinbarungen eine ſeſtere Form gegeben. Man beſchloß, an den bis
herigen Preiſen unbedingt ſeſtzuhalten.

W. Die Verwaltung der Alumininminduſtrie A.-G., Neuhäuſen,
beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende
von 18 gleich 90 Francs für die Aktie, bei 2820 957,99 Francs
Reingewinn vorzuſchlag n.

W. Wollauktion in London, Dienstag, 16. März. Auf heutiger
Auktion benand vorzügliche Nichfrage für beſſere Wollſorten bei ſeſter
Preistendenz geringe Croßbreds jedoch unregelmäßig.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdedburg, 16. März. Getreide nnözzuttermtttel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich ſür 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg Wernzen feſt engliſcher

gut 220 bis 226 mittel gering bisdo. Sommer gut AG, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 232-238 do. Rauh-
gut Ac, do. ausländiſcher gut A. Roggenſeſt, inländ. gut 165 bie 170 ſeinſter über Notiz,
Gerſte bezehrt, hieſige Chevaliergerſte gut 194 202 mittel

ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 187 bis
192 mittel AMA., ausländiſche Futtergerſte gut
137--140 feinſte über Notiz. Hafer ſeſt, inländiſcher gut
175 bie 181 Mais feſt, runder gut 166 169 .4
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.I. Hamburg, 16. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum 1 prompt 239 Roſafé 79/80 kg ſchwim. 239 AC,
Jan. Febr. 2381 Febr. März 238 AC, Barletta Ruſſo 80 kg
ſchwimmend 237 Jan. Febr. 236 Februar März 236
März April 236 Auftral. Jan. Febr. 242 C. Sibiriſcher prompt
23) Mai Juni 226 AC, Ulka 9 Pud 35 Febr. 2391 A.
Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim. 131 März 131April 130 Mai Juni 130 Hafer: Nordr. 60/01 ke
3 März April 172 Mai s: La Plata April Mai 147
Mai Juni 146 Juni Juli 146 Mired Dampfer „Pretoria“
ſchwim. 161 Odeſſa Mai Juni 1471 C.

Berlin. 16, März. (Ber liner Vroduktenbör!e.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarktz Wetzen, inländ.
231,00-233,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai bisAb, Juli 7 bis re September e W bis 7 A.
Roggen, inländ., 170.00 bis 170,50 C. ab Bahn und frei Mühle,
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. ſein 187 bis
193,00 mittel 182,00 188,00 ruſſiſcher 178 181 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 178,00 181,00 Ac,
runder 172,00 175,00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 167,00 gute 168,00 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 145,00 ſchwere A,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 185- 190 Taubenerbjen 197 200 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 28,25-—30,25 A. Rogſermehl 0 und 1 2 40 bis
23,10 Weizenkleie 11,75--12,25 A. Roggenkleie 11,50--12,00

Mittagshörſe: Weizen, inländ. 231,00--233,00 A. ab Bahn, Mai
228,50--228,25228,75 Juli 228,50 228,25 228,60
September 213,75--218,50--214,00 Roggen inländ. 270,00

ab Bahn, Mai 177,00 bis 177,50 Juli 181,75 182,00 A. Haſer
Mai 173,00--172,75 C. Brief, Juli 173,50 173,00 A. Weizenmehl
00 28,25--30,25 Roggenmehl 0 und 1 21,30--23,10 A. Rüböl
Mai 54,00--653,70 53,90 Oktober 52 60 Brief.

L. Weltmarkt, Berlin, 16. März. Tägliche Börſennolierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
228,75, Juli 228,50. Newuort Red Winter Nr. 2 loko 192,95, Mai 185,50.
Chicago Northern J Spring, Mai 179,15, Juli 161,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 185,00. Paris Lieſerungsware März
Budapeſt Lieſerungsware April 238,65. Odeſſa Ulka 92 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 179,35. Buenos-Aires Durchſchn-
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 177,50.
Juli 182,00. Odeſſa 910 einſcht. Bordoſpeſen loko 138,60, Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 172,75, Juli 173.00, Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 124,30. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordſfrei

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 16. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

RKoggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30 bei Partien,
2,60 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh ſür Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 C Breitdruſch bei Partten: Roggen
ſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
1,80 Weizenſtroh 1,80

Wieſenhen hieſiges oder Thüringexr, beſte Sorten, bei Partien:
3,25 A. in einzelnen Fuhren: 3,50- 3,75 gute ſremde Sorten
bei Partien: 2,50-3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 A.

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 Ac.; minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Vahn hier 1,00 ni

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75

in einzelnen vom Lager hier 2,50
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 15. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 600 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75 21,25 Mk. Die Handelskammer.

Verlin, 16. März. Kartoſſelſtärke 21,00— 21,50 Mk., Kartoſſel
mehl 21,00--21,50 Mk., ſeuchte Stärke 11,40 Mk.

Spiritus.
Hamdurg, 16. März. Spiritus matt, März 248 G.,

März- April G., April-Mai G.
Paris, 16. März. Spiritu« behauptet, März 39,25, April

39,75, Mai-Aug. 40,50, Sept.-Dez. 38,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. März. Rüböl loko 61,00, Mai 58,00.
Hamburg. 16. März. Rübö ruhig, loko verzollt 62,00.
Anmſierdam, 16. März. Lein di behauptet oko April 22,

MaiAugun Sept. Dezbr. Januar April
Paris, 16 März Mübvöi behauptet, März 62,00, April 62,25,

Mai- Auguſt 61,50, Sept.-Dez. 61,50.
W. Veſt, 16. März. Raps per Auguſt 13,85 Od., 13,95 r.

Zucker.
W. Hamburg, 16. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März 21,00, per April 20,90, per Mai 21,00, per Auguſt 21,20,
per Oktober 19,75, per Dezember 19,65. Tendenz: ruhig.

W. London, 16. März. 96 h Javaezucler prompt ſeſt, 11 h. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker März ſtetig, 10 ſh. b d. Wert.

KaffeeHamburg, 16. März. Kahee-Termin-Nokierungen. Nur flir
Good average Santos März 34 G., Mai 34 G., September 32 G.

Dezember 31 G. Tendenz ruhig. SAmſiterdam, 16. März. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
loko 40.

Hapdre, 16. März. Kaſſee. Good average Santos März 44,50,
Mai 44,2., Sept. 41,75, Dezember 40,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 15. März. Kaſſee. Zufuhr 9 900 Sack
in Rio, 4000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 16. März. Baumwolle, willig, Upland middling

loko 478 Pfg. nAntwerpen, 16. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März
5,62 bez. Januar 5,47 bez. Ruhig.

Liverpool, 16. März. Baum wolle. Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per März 4,94,
per MärzApril 4,94, per April-Mai 4,94, per MaiJuni 4,95, per
JuniJuli 4,96, per JuliAuguſt 4,97, per Auguſit- Septbr. 4,94, per
Sept.Okt. 4,92, per Okt.-Nov. 4,89, per Nov.Dez. 4,88.

Petroleum.
Hamburg, 16. März. Petroleum ſlau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 7,25.
J Metalle.

Auſterdau, 16. März. Bancazinn flau, loko 78/,.
London, 16. März. Silber 289/ Lſurl., Chili-Kupfe 86*, Lſirl.,

per 3 Monate 55/16 Lſirl., Blei, ſpan., 18/, Lſtrl., engl. 138, Lſtil.,
Zinn 128 Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl.

Glasgow, 6. März. di o h e iſe n. Scotch warrants ak. d.
Warrants Middlesborcugh III 46 eh. d.

L. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 16. März. (Amtlicherich Ver.) Stöädtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 317 viinder, 350 Kälber, 244 Schafvieh
uſw., 1703 Schweine. Vezahlt für 100 Pfund Lebendgen ich (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)ß: Stiere und
Ochſen: A 40-41, B 36 38, C 32--34, D. 29 bis
31, B. 26 bis 28 Bullen: A. 35 bis 36, B. 32- 33,
0. 29--30, D. 26 27 Kalben u. Kühe: A. 33-85,
B. 29-21, 0. 25— 27, D. 22 -24, B. 18-20 Kälber:
A. 54- 58, B 42--50, O. 30 40, D. 25 3 A. S chafe: 32
bis 34 B. 29--31, 0. 25- 28 Schweine (mit 20 Tara):A. 66—67, B. 62- 65, O. 57- 61, D. 54- 62 Verlau un d
Tendenz: langſam. Ueberſtand: 70 Rinder, 12 Kälber,
31 Schafe, 100 Schweine, ß

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Rew-Yerk, 16. März. Roter WintereWeizen loko 1237/8, per

Mai 119/,, per Juli 1117/, ber Sept. per
Mais ver Mai 747/,, per Juli 74/,, per Sept. 74
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 16. März. Weizen per Mai 115 per Juli 104,
Mais per Mai 67W. NewYork, 16. März. Petroleum Standard white in Newo
Hork 8,60, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New York, 16. März. Schmalz Weflernſteam 10,60, Rohe und
Brothers 10,75.

eez.
Mehl 4,45.

h

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V. Arthur Bierbach
Gchlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Verantw ortlich: Für Politit, Feuilleton, Börſen und Dandelsteil i. V
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